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Protokoll Gemeindeverwaltungsverband - öffentlich - vom 08.02.2022 
 
 
 1) TOP 4-009/22  Flächennutzungsplan 2020, 10. Änderung - Aufstellungsbeschluss und 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden 

 
Beschluss: 1.  1. Der Gemeindeverwaltungsverband beschließt gemäß § 2 

Abs. 1 BauGB, den Flächennutzungsplan zum 10. Mal punk-
tuell zu ändern, indem für die Sondergebiete „Solarpark Dög-
gingen 1“ und „Solarpark Döggingen 2“ landwirtschaftliche 
Flächen in sonstige Sondergebiete („Solarpark Döggingen 1“ 
und Solarpark Döggingen 2“) nach § 11 BauNVO umgewid-
met werden. Maßgebend ist der Entwurf zur Begründung zur 
10. FNP-Änderung vom 10.01.2022. Dem Änderungsentwurf 
wird zugestimmt. 
 

2. Die frühzeitigen Beteiligungen der Öffentlichkeit und § 3 Abs. 
1 BauGB und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB mit Scoping sollen durchge-
führt werden. 

 
 2.   

(einstimmig)  
 
 
 
 
 2) TOP 1-004/22  Verbandssatzung - Änderung 

 
Beschluss:  Die Verbandsversammlung beschließt die Änderung der Ver-

bandssatzung entsprechend der Anlage 1. 
 
(einstimmig) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 3) TOP BM-002/22  Klärschlammentsorgung und Phosphor-Rückgewinnung ab 2029 - 
Grundsatzbeschluss zur interkommunalen Zusammenarbeit 

 
Beschluss: 1. 

 
 
 
 
 
 
2. 

Die Verbandskläranlage Donaueschingen beteiligt sich an einer 
gemeinsamen interkommunalen Zusammenarbeit für die Auf-
gabe der künftigen Klärschlammentsorgung mit Phosphor-Rück-
gewinnung. 
 
(einstimmig) 
 
Der Gemeindeverwaltungsverband zeigt sich zunächst für alle 
Formen der Zusammenarbeit offen. Nach dem Vorliegen der ers-
ten Zwischenergebnisse entscheidet die Verbandsver-sammlung 
über die weiteren Schritte. 
 
(einstimmig)   
 
 

 
 
 4) TOP BM-003/22  Verbandskläranlage - Informationen  
a) Brauchwasserleitung - Sanierung  
b) Energieeffizienzanalyse 

 
Betriebsleiter Dr. Eschenhagen berichtet von der Sanierung der Brauchwasserleitung und von 
den Ergebnissen der Energieeffizienzanalyse. 
Stadtrat Wild, Donaueschingen erkundigt sich, warum die Verlegung der neuen Leitung über-
haupt Kosten für den GVV verursacht hat. Die Verlegung war doch im Zuge der Neugestaltung 
des Donauzusammenflusses erforderlich; da müsste eigentlich das Regierungspräsidium als 
Maßnahmenträger die Kosten tragen. Bürgermeister Graf und Dr. Eschenhagen erläutern, 
dass das Regierungspräsidium nur die Kosten für die Verlegung der Leitungen, die dinglich 
gesichert waren, übernommen hat. Dies wurde uns jedoch erst kurz vor Baubeginn dargelegt, 
weil der Rechnungshof erst zu diesem späten Zeitpunkt dies so den Projektleitern vor Ort auf-
gegeben hatte. Bis zu diesem Zeitpunkt kam niemand auf die Idee, dass es hier einen Unter-
schied zwischen dinglich gesicherten und nicht gesicherten Leitungen geben wird. 
Die Informationen werden zur Kenntnis genommen.  
        

  
 
 
 
 
 
 
 
 



   

 5) TOP   Verschiedenes 

 
Bürgermeister Graf informiert über folgende Themen: 
 
a) Wirtschaftsplan 2022: 

 
Das Regierungspräsidium Freiburg hat mit Schreiben vom 14.01.2022 den von der Ver-
bandsversammlung am 27.10.2022 beschlossenen Wirtschaftsplan genehmigt. 
 

b) Bündelausschreibung Strom für 2023 bis 2025: 
 
Der GVV hat im Jahr 2019 an einer Bündelausschreibung der GT-Service für eine Stromlie-
ferung für den Zeitraum 2020 bis 2022 teilgenommen. Die Verbands-versammlung hatte 
am 07.03.2019 beschlossen, künftig dauerhaft an den Bündelausschreibungen teilzuneh-
men. Die neue Ausschreibung für den Zeitraum 2023 bis 2025 läuft jetzt an. Der Zuschlag 
wird voraussichtlich im Oktober 2022 erteilt. 
 

c) Stelle für klimaneutrale Kommunalverwaltung 
 
Die Verbandsversammlung hatte in der Sitzung vom 27.10.2021 den Grundsatzbeschluss 
zur Schaffung einer solchen Stelle gefasst und die nähere Ausgestaltung an den Verwal-
tungsrat übertragen. Der Verwaltungsrat hat heute beschlossen, einen Förderantrag nach 
den Förderrichtlinien des Landes zu stellen. Nach Vorliegen des Förderbescheides soll die 
Stelle ausgeschrieben werden; im Wirtschaftsplan sind hierfür Mittel ab April 2022 einge-
stellt. Bis die Stelle besetzt werden kann wird es wohl noch einige Monate dauern; wir 
rechnen nicht vor Juli damit. 
 

Die Informationen werden zur Kenntnis genommen.  
         
 
  

  
 


